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Der abgewetzte Pelz


Des Teddybären


Platzt auf.


Durchgeliebt.


Holzwolle


Quillt hervor,


Saugt Tränen auf.


Mit ungelenken


Stichen


Wird die Wunde


Des Stofftiers vernäht.


Für Kinderaugen


Tut dies der Schönheit


Keinen Abbruch.


Wann verliert man


Diesen Blick?
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Hannes Wendtlandt


Geboren in Wels/Oberösterreich, aufgewachsen in Klosterneuburg/Niederösterreich und Wien. Lebt mit Unterbrechungen seit 1978 in Klagenfurt/Kärnten.


Freier Journalist, Autor, Übersetzer, Werbetexter, Songwriter.




Was für eine Nacht


So völlig unbehirnt


Und nicht zerdacht


Beherzt gespürt


Berührt, verführt


Die Seelen frei gemacht


Einander gut getan


In Wattewolken eingepackt


Ganz sacht


Halb geschlafen


Halb durchwacht


Den Dämmermorgen


Wie die pure Liebe


In Empfang genommen


Umarmt, umfangen


Im Hier und Heute


Angekommen


Direkt ins Jetzt


Hinein gekracht


Was für eine Nacht


Die Gedanken drehen sich im Kreis –


Rund ums Ziffernblatt.


Es wird Zeit,


Das Werk


Nicht mehr


Aufzuziehen


Außer uns


Mein Traum von dir


Deckt sich nicht


Mit der Realität


Der anderen.


Aber mein Traum von dir


Gehört auch nur uns


Und muss sich nicht


Decken mit irgendwas.


Außer uns


Wenn du


Nach solchen Nächten


Wieder fort bist


Dann schließe ich


die Augen


Und denke an dich


Während meine Hände


Sich ihren Weg suchen


Dorthin, wo ich mir


Die deinen wünsche


Du sagst, du hättest Liebe erfahren


Genug für mehrere Leben


Doch immer mit den Falschen


Und Happy Ends gäbe es nur im Film


Ich habe auch mehr geliebt


Als mir guttut und geirrt
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